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EVANG.  KIRCHENGEMEINDE

 EBERDINGEN

Fortsetzung auf Seite 2

02/15

Fortsetzung auf Seite 2

Der Mond ist aufgegangen,
die goldnen Sternlein prangen
am Himmel hell und klar.
Der Wald steht schwarz und schweiget,
und aus den Wiesen steiget
der weiße Nebel wunderbar. 

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Lied von Matthias Claudius ist wohl eines der be-
kanntesten Abendlieder, die wir haben. Matthias Clau- 
dius nimmt hier der Nacht das Grauen, aber es bewahrt 
ihren Zauber. Und ich gestehe, dass ich es immer wie-
der gern singe, besonders, wenn der Mond tatsächlich 
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aufgegangen ist.  Vor 200 Jahren am 21. 
Januar 1815 starb Matthias Claudius in 
Hamburg im Alter von 64 Jahren. Mit 
seiner Frau Rebecca war er sehr glück-
lich verheiratet und konnte sich mit ihr 
besonders an den Kindern freuen. Er 
hat mit ihr aber auch den Schmerz ge-
tragen, denn drei von ihren zwölf Kin-
dern starben und stürzten die Eltern in 
großes Leid. Die beiden hatten kein Le-
ben in der Idylle. Das Gedicht zur Silber-
hochzeit, das er am 15. März 1797 sei-
ner Frau Rebecca geschrieben hat, spie-
gelt gemeinsames Glück und Leid deut-
lich wieder. 

Ich habe Dich geliebet und ich will Dich 
lieben,
Solang‘ Du goldner Engel bist;
In diesem wüsten Lande hier, und drüben
Im Lande wo es besser ist. 

Ich will nicht von Dir sagen, will nicht von 
Dir singen;
Was soll uns Loblied und Gedicht?
Doch muss ich heut der Wahrheit Zeugnis 
bringen,
Denn unerkenntlich bin ich nicht.

Ich danke Dir mein Wohl, mein Glück in 
diesem Leben.
Ich war wohl klug, dass ich Dich fand;
Doch ich fand nicht. GOTT hat Dich mir 
gegeben;
So segnet keine andre Hand.

Sein Tun ist je und je großmütig und 
verborgen;
Und darum hoff‘ ich, fromm und blind,
Er werde auch für unsre Kinder sorgen,
Die unser Schatz und Reichtum sind.

Und werde sie regieren, werde für sie 
wachen,
Sie an sich halten Tag und Nacht,
Dass sie wert werden, und auch glücklich 
machen,
Wie ihre Mutter glücklich macht.

Uns hat gewogt die Freude, wie es wogt 
und flutet
Im Meer, so weit und breit und hoch! –
Doch, manchmal auch hat uns das Herz 
geblutet,
Geblutet... Ach, und blutet noch.

Es gibt in dieser Welt nicht lauter gute 
Tage,
Wir kommen hier zu leiden her;
Und jeder Mensch hat seine eigne Plage,
Und noch sein heimlich Crève-cœur.

Heut aber schlag ich aus dem Sinn mir al-
les Trübe,
Vergesse allen meinen Schmerz;
Und drücke fröhlich Dich, mit voller Liebe,
Vor Gottes Antlitz an mein Herz.
 
Nun warten auf uns hoffentlich wieder 
laue Sommernächte mit hellem Mond-
schein. Nächte von denen wir in Deutsch-
land ja nicht all zu viele haben. Vielleicht 
bringt ihnen ja der Mondschein dann 
und wann, dieses wunderschöne Abend-
lied in Erinnerung. Das eben nicht nur die 
Schönheit einer klaren Mondnacht be-
schreibt, sondern das zum Glauben und 
Gottvertrauen einlädt, wenn es heißt:

5. Gott, lass dein Heil uns schauen,
auf nichts Vergänglichs trauen,
nicht Eitelkeit uns freun;
lass uns einfältig werden
und vor dir hier auf Erden
wie Kinder fromm und fröhlich sein.

7. So legt euch denn, ihr Brüder,
in Gottes Namen nieder;
kalt ist der Abendhauch.
Verschon uns, Gott, mit Strafen
und lass uns ruhig schlafen.
Und unsern kranken Nachbarn auch!

Ihnen viele gute Nächte unter Gottes 
Schutz und Segen 

Ihr Pfarrer Neumann 
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Erntebittgottesdienst 

am 05. Juli 2015

In diesem Jahre feiern wir den Erntebitt-
gottesdienst – nach den vielen Sonder-
terminen im Mai und Juni – mal wieder 
in unserer Martinskirche.

Der Erntebittgottesdienst beginnt um 
10.00 Uhr – er wird vom Posaunenchor 
mitgestaltet.

Wir laden alle ganz herzlich ein, die in 
der Landwirtschaft und im Gartenbau 
tätig sind, aber auch alle „Hobbygärt-
ner“ und genauso alle, die als Verbrau-
cher sich von dem ernähren, was auf 
den Feldern und Gärten wächst und zur 
Frucht heranreift.

Das Opfer erbitten wir für den Notfonds 
des Evang. Bauernwerkes in Württem-
berg. Mit den Mitteln des Fonds wer-
den bäuerliche Familien unterstützt, die 
durch Unfälle oder andere Ereignisse in 
Not geraten sind. 

Wir freuen uns auf Sie alle!

R.S.

Unsere neuen Konfirmanden
am 12. Juli 2015 stellen sie sich im 
Zweit-Gottesdienst vor

Liebe Gemeinde,

zehn Jugendliche unserer Gemeinde ha-
ben schon mit dem Konfirmandenunter-
richt begonnen.  Am 12. Juli werden sie 
sich im Zweit-Gottesdienst der Gemein-
de vorstellen. 

Es sind dies:                                                                                              
Lea Krüger, Sarah Kahrimann, Ellen  
Mamier, Natalie Salostowitz, Maxi-
milian Dieterich, Simon Hettler, Leon  
Hilbig, Nils Hilbig, Marcel Pfeiffer und 
Mika Raff.

Kommen Sie doch zu diesem Gottes-
dienst, lernen Sie die Konfirmanden ken-
nen und wenn Ihnen die Konfirmanden 
besonders am Herzen liegen, dann wäre 
es schön, wenn Sie eine Konfirmandin, 
einen Konfirmand als Gemeindepate 
durch das Konfirmandenjahr begleiten.  
Melden Sie sich bitte im Pfarramt, auch 
wenn Sie nicht am Gottesdienst teilneh-
men können, aber gern Gemeindepate 
sein würden.

Eins aber möchte ich Ihnen allen ans 
Herz legen: Falten Sie doch bitte immer 
wieder Ihre Hände  und beten Sie für die 
Konfirmanden. 

H.N.

Mitarbeitersonntag 

am 19. Juli 2015

In diesem Jahr feiern wir den Mitarbei-
tersonntag wieder vor den Sommerferi-
en und zwar am Sonntag, 19. Juli.

Gemeinsam als Mitarbeitende mit der 
ganzen Gemeinde den Gottesdienst 
feiern und sich bewusst als Dienstge-
meinschaft wahrnehmen – dazu wurde 
der Mitarbeitersonntag schon vor Jah-
ren zum ersten Mal gefeiert. Im Got-
tesdienst werden Mitarbeitende, die 
ihre Mitarbeit beendet haben, verab-
schiedet und neue willkommen gehei-
ßen. Der Gottesdienst wird in der Mar-
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 brot und Kren (Meerrettich)
•  Käswurst vom Grill mit Bauernbrot 
•  Knusprige Schweinshaxe vom schwä- 
 bisch – hällischen Landschwein
 dazu oder auch so:
•  Käsespätzle mit herzhaftem Alm-Käse  
 und geschmälzte Zwiebeln
•  Hausgemachter Speck- Krautsalat

Am Sonntag gibts zusätzlich: 
•  Kaffee mit leckeren hausgemachten  
 Kuchen.

Wenn Sie hierzu Kuchen spenden möch-
ten, können Sie sich gerne direkt an Ka-
rin Beck unter kari.beck@t-online.de 
oder Tel. 78258 melden.

Lassen Sie sich heute schon einladen, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ev. Kirchengemeinde Eberdingen
und CEP Eberdingen e.V.  der junge Ver-
ein – christliche Erlebnispädagogik, – 
der übrigens in diesem Jahr die Wander-
freizeit durchführen wird. 

F.K.

Straßenfest
am 25. und 26. Juli 2015

Wir möchten Sie heute schon herzlich 
zu unserem Alm – Hütterl – Stand auf 
dem Eberdinger Straßenfest einladen.

In Anlehnung an die letztjährige Wan-
derfreizeit möchten wir unsere Gä-
ste mit Allgäuer–Schmankerl ganz be-
sonders verwöhnen. Übrigens: Unsere 
Fleisch, Wurst und Käsespezialitäten be-
ziehen wir vom Keltenmetzger Heck aus 
Hochdorf.

Vorab schon ein Blick auf unsere 
Speisekarte:
• Jaussenteller mit herzhaften Wurst-  
 und Käsespezialitäten dazu Bauern- 

tinskirche gefeiert – mit Abendmahl. Es 
wird ein Gottesdienst mit neuen Liedern 
sein, Michael Schlierf wird uns beim Sin-
gen am E-Piano begleiten. Auch das 
Singteam wird mit dabei sein. 

Der Mitarbeitersonntag ist auch als 
„Dankeschön“ an alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde gedacht. Deshalb 
werden diese zu einem Mittagessen (vo-
raussichtlich auf dem Weissacher Berg) 
vom Kirchengemeinderat eingeladen.

Auch auf diesem Wege bedanken wir 
uns sehr herzlich für alle, die sich an so 
vielen Stellen ehrenamtlich engagieren. 
Persönliche Einladungen werden recht-
zeitig zugestellt. Und sollte jemand ver-
gessen worden sein (was wir nicht hof-
fen) – die Einladung gilt. 

R.S.

Gottesdienst beim Straßenfest 

Sonntag, 26. Juli  um 10.00 Uhr in der 
Bachstraße (vor der Gemeindehalle).

Der Posaunenchor wird mit dabei 
sein.

Herzliche Einladung !
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Liebe Eltern der 
Erstklässler, 
liebe Erstklässler,

am 18. September 
beginnt ja das gro-
ße Abenteuer Schu-
le! Eine ganze Welt 
des Wissens und 

Erforschens liegt vor Euch, liebe Erst-
klässler. Ihr werdet viel lernen können 
und spannende Dinge erfahren. Weil 
das wie der Start auf eine große Reise 
ist, beginnen wir Euren Weg in die Schu-
le mit einem Einschulungsgottesdienst 
am Freitag, 18. September 2015 um 
8.30 Uhr in der Martinskirche.

Im letzten Jahr habt Ihr, liebe Schulan-
fänger, die damaligen Schulanfänger 
mit der Kita in den Gottesdienst beglei-
tet. Jetzt seid Ihr selbst schon Schulan-
fänger, ist das nicht toll? Also, jetzt noch 
eine wunderschöne Zeit in der Kita, ge-
nießt die Zeit, in der Ihr die ganz Großen 
seid, und dann freue ich mich auf Euren 
ersten Schultag.

Liebe Grüße
Pfarrer Neumann
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Suchmeldung!
Gesucht werden ein oder zwei Ge-
meindeglieder, die für unser Mes-
ner-Ehepaar Gohl immer mal wieder 
Urlaubsvertretung im Gottesdienst 
machen. Konkret geht es in diesem 
Sommer um den 02. und 09. August 
2015. Selbstverständlich erfolgt vor-
her eine gründliche Einweisung. Bit-
te melden Sie sich auch, wenn Sie 
an diesen Terminen keine Zeit, aber 
grundsätzlich Interesse haben.

Pfarramt, Tel.: 7102 oder Hans-Peter 
Gohl, Tel.: 78360
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Auf ungewöhnlichen Wegen zum Pfingstjugendtreffen 
nach Aidlingen

Für die Eberdinger Jugend 
ist es seit Jahren schon Tra-
dition in 2 Tagen nach Aid-
lingen zum Pfingstjugend-
treffen der Aidlinger Schwe-
stern zu wandern.

Mit großer Begeisterung las-
sen sich die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 
auf dieses Outdoor-Erlebnis 
ein.
 
In diesem Jahr wurde vom 
CEP und der ev. Jugend Eberdingen erstmalig auch eine Mountainbike-Tour ange-
boten, welche nach einer kurzen Andacht dann am Samstagmorgen startete und  
auf ausgesuchten Wegen eine abwechslungsreiche und fahrtechnisch anspruchs-
volle Tour ergab.

Unterwegs blieb auch noch Zeit für fahrtechnische Schulungen der Teilnehmer. 
Nach der Fahrtechnik-Einlage waren alle Teilnehmer in der Lage, einen zuvor als 
scheinbar unmöglich fahrbaren Trail, sicher zu befahren.

Nahezu gleichzeitig mit der am Vortag gestarteten Wandergruppe trafen die Radler 
am Diakonissenmutterhaus in Aidlingen ein. 

Gemeinsam wurde das 
große Zelt des CEP inmit-
ten der Pfingstjugend-Zelt-
stadt aufgebaut, wo mit 
über 10.000 jungen Men-
schen bis Montagnachmit-
tag das Pfingstfest gefeiert 
wurde.

R.H.

Wandergruppe
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Kiche im Grünen
14. Mai 2015
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Woche der Diakonie
28. Juni bis 5. Juli 2015

Im Mittelpunkt steht die Hilfe für alte 
Menschen.

Die diesjährige Woche der Diakonie steht 
unter dem Motto „Diakonie, in der näch-
sten Nähe – weil jeder von uns einmal Hil-
fe braucht“. 
Das Plakat der diesjährigen Woche der Di-
akonie zeigt zwei, die lächeln. Die eine er-
leichtert, weil sie sich sicher und gut auf-
gehoben weiß. Die andere, weil sie weiß, 
dass sie das Richtige tut. Weil sie Halt ge-
ben kann, stützen und begleiten. Und, 
weil sie das gerne tut. „Weil jeder von uns 
einmal Hilfe braucht“, sagt die abgebildete 
Frau, Mitarbeiterin in einer diakonischen 
Einrichtung für ältere Menschen. 

Die Diakonie trägt bei der Pflege eine 
große Verantwortung und geht eine der 
größten gesellschaftlichen Aufgaben un-
serer Zeit an. Sie steht dabei in wirtschaft-
lichen und politischen Zusammenhängen, 

die diese Arbeit nicht leichter machen. Und zugleich kommt sie den Menschen ganz 
unmittelbar nahe. Alten Menschen in ihrem Zuhause oder in einer unserer Einrich-
tungen. Kranken Menschen und Menschen mit Behinderung – aber auch deren An-
gehörigen, die oft genauso viel Unterstützung brauchen, um den Belastungen ge-
wachsen zu sein. Die Diakonie sieht eine wohnortnahe Versorgung, die möglichst 
lange ein selbstbestimmtes Leben in Würde ermöglicht, als ihren Auftrag.

Und die diakonische Hilfe ist überall vor Ort – „in der nächsten Nähe“. Denn Dia-
konische Beratungsstellen als erste Anlaufstelle gibt es in jedem Kirchenbezirk. Für 
unseren Kirchenbezirk ist die Diakonische Bezirksstelle in der Heilbronner Straße 18 
(neben Polizei und Amtsgericht) in Vaihingen/Enz zu finden. 

Zur Woche der Diakonie gehört die Bitte um Ihre Diakonische Jahresgabe. Sammle-
rinnen werden mit der Bitte um eine Spende eine Haussammlung durchführen. Wir 
bitten um freundliche Aufnahme. Spendentütchen werden diesmal keine verteilt. 
Wer eine Spendenbescheinigung erhalten möchte, kann den Sammlerinnen ger-
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ne einen Briefumschlag mit der Spen-
de und der Aufschrift mitgeben. Natür-
lich werden auch für überwiesene Spen-
den Bescheinigungen ausgestellt (Kon-
tonummer der Kirchenpflege s. an an-
derer Stelle).

„Wir freuen uns über die Unterstützung 
Ihrer Diakonie“, sagt Oberkirchenrat 
Dieter Kaufmann, Vorstandsvorsitzen-
der des Diakonischen Werks Württem-
berg. Ein Teil der Spenden wird für die 
Arbeit im Kirchenbezirk verwendet, der 
andere Teil wird für Aufgaben auf Lan-
desebene verwendet. 

Wir danken allen, die die Arbeit der Di-
akonie mit einer Spende unterstützen 
sehr herzlich.

R.S.

Gemeindehaus-
renovierung
In der Sitzung des 

Kirchengemeinderats im Mai sollten die 
Überlegungen zu den konkreten Reno-
vierungsmaßnahmen vom Architekten 
vorgestellt werden. Er wollte dabei auch 
Vorschläge für eine Möglichkeit aufzei-
gen, wie der Saal im 1. Stock von gehbe-
hinderten Menschen und Rollstuhlfah-
rern barrierefrei erreicht werden kann. 
Das musste leider auf den Junitermin 
verschoben werden.
Nachdem sich der KGR dann auf Maß-
nahmen festgelegt hat, braucht es noch 
die Genehmigung des Oberkirchenrats. 
Ob zumindest Teile der Maßnahmen 
noch 2015 begonnen werden können, 
wird sich noch zeigen. 
„Gut Ding will Weile haben“. 

R.S.

Neue Lieder im Gottesdienst

Nach der „Erprobungsphase“ und auch 
mancherlei Diskussionen hat sich der 
KGR in der öffentlichen Aprilsitzung u.a. 
mit einem verantwortlichen Personen-
kreis getroffen und die Erprobungspha-
se mit dem regelmäßigen Singen eines 
neueren Liedes im Gottesdienst bespro-
chen. In der Maisitzung wurde festge-
legt, dass nun anstelle eines der nor-
malerweise vier gesungenen Lieder ein 
neues sein soll. Dieses Lied – weil noch 
wenig oder nicht bekannt – soll dann 
von unterschiedlichen Teams mit ver-
schiedenen Instrumenten begleitet wer-
den. Das Mitsingen durch ein oder meh-
rere Teammitglieder soll mithelfen, dass 
die neuen Lieder dann auch von der Ge-
meinde mitgesungen werden können. 
Deshalb werden an der Leinwand (mög-
lichst) auch die Noten mit angezeigt.

Der KGR bittet nun alle Gottesdienstbe-
sucher, doch freudig die (zumeist) be-
kannten Gesangbuchlieder und auch 
(die zumeist weniger oder noch nicht be-
kannten) neuen Lieder mitzusingen und 
sich auch – bei den neuen Liedern – auf 
das etwas Ungewohntere einzulassen. 
Im Gottesdienst kommen Ältere und 
Jüngere, Menschen mit sehr unter-
schiedlichen Prägungen und auch Erwar-
tungen, mit unterschiedlichem „Musik-
geschmack“ zusammen. Das macht die 
gottesdienstliche Gemeinde aus – und 
das soll und darf bei allen Elementen, 
die zum Gottesdienst gehören, zur Gel-
tung kommen. Bei den Liedern kommen 
die unterschiedlichsten Erwartungen 
am deutlichsten zum Ausdruck. 

R.S.
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Feststimmung
Der Termin für die Familienfeier steht 
fest. Die Einladungen sind gedruckt und 
verteilt. Um sicherzustellen, dass es al-
le wissen und sich den Termin freihalten 
können, wurde über weitere Kanäle wie 
Radio, TV, Internet und persönliche Ein-
ladungen informiert: die Party wird stei-
gen – und du bist eingeladen! 

Doch dann kurz vor dem Event: beim 
Gastgeber hagelt es Entschuldigungen. 
Dem Einen ist akut sein Bauprojekt wich-
tiger. Der Andere räumt seinem frisch 
erworbenen Fuhrpark die höhere Priori-
tät ein. Die junge Verwandtschaft ist bis 
über beide Ohren verliebt und nicht auf 
Empfang. Welch eine Enttäuschung für 
den Einladenden! Mit ganzem Einsatz 
hat er diese große Party geplant und 
dann die Quittung: Die geliebte Familie 
hat kein Interesse am Feiern. Das ist ei-
ne schwere Enttäuschung und trifft den 
Gastgeber mitten ins Herz.

Aber es ist alles bestellt und organisiert: 
Buffet vom Sternekoch, Spitzenwein, 
Profimusiker, Top-Programm inklusi-
ve Feuerwerk. Alles vom Feinsten. Das 
Familienfest findet aber auf jeden Fall 
statt – OHNE die Verwandtschaft. Fru-
strierend, traurig, enttäuschend. Ande-
re werden eingeladen, von denen keiner 
erwartet hätte, dass sie auf die Gästeli-
ste kommen könnten...
(Nach Lukas 14, 16-24)

Und nun zu uns: Wir stehen auch auf 
der Gästeliste von Gottes großer Par-
ty. Und wir dürfen einladen zum Fest 
des Lebens. Dazu haben wir im Rah-
men von PROCHRIST LIVE vom 06. bis 

11. Oktober 2015 in Hemmingen eine 
gute Gelegenheit (Näheres siehe näch-
ste Seite). Wir sind damit ein Teil von 
über 100 PROCHRIST LIVE-Einzelveran-
staltungen, die von Anfang Oktober bis 
Mitte November 2015 deutschlandweit 
stattfinden. 

BETEN ist der wichtigste nächste Schritt. 
Mit GOTT ins Gespräch treten und hö-
ren. Wir dürfen erwarten, dass er uns 
als Fest-Botschafter sendet und Gäste 
gern kommen. Vielleicht auch welche, 
die wir nicht auf unserer Liste hatten.

Neben dem persönlichen Gebet finden 
im Vorfeld drei gemeinsame Gebets-
abende in den drei veranstaltenden 
Gemeinden statt, in Eberdingen am 
Mittwoch, 23.09.2015 im Evang. 
Gemeindehaus.

K.B.
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ProChrist Live 06.-11. Oktober 2015
Hemmingen und Eberdingen

Die evangelische Kirchengemeinde Eberdingen, die Aufwindgemeinde Hem-
mingen und die Süddeutsche Gemeinschaft Hemmingen laden zu einer Veran-
staltungsreihe ein. An fünf Abenden und einem Vormittag findet PROCHRIST LIVE 
vom 06. bis 11. Oktober in der Gemeinschaftshalle in Hemmingen statt.

Ein Rahmenprogramm aus Entertainment, Musik, Theater und Interviews behan-
delt Themen des Lebens. Der anschließende inhaltliche Impuls geht auf Fragen 
des Lebens ein. Die Veranstaltungen stehen unter dem Gesamtthema „Liebe ohne 
Ende“ (www.liebe-ohne-Ende.de) und behandeln folgende Bereiche:

Di.,  06.10.: Sinn! Jeder ist seines Glückes Schmied?
Mi.,  07.10.: Leid! Geteiltes Leid ist halbes Leid?
Do.,  08.10.: Liebe! Liebe macht blind?
Fr.,  09.10.: Religion! Außen hui  - innen pfui? 
Sa.,  10.10.: Scheitern! Ende gut, alles gut?
So.,  11.10.: Glauben! Geht nicht, gibt´s nicht?

Für die inhaltlichen Impulse ist Dietmar Kamlah verantwortlich. Er ist 
Vorsitzender des Süddeutschen Gemeinschaftsverbandes (ein freies 
Werk innerhalb der evangelischen Landeskirche) mit Sitz in Bad 
Cannstatt. In Norddeutschland vor 54 Jahren geboren ist er inzwi-
schen in Süddeutschland heimisch geworden und wohnt seit 2008 
nun in Hemmingen. Seit 33 Jahren ist er verheiratet und Vater von 5 
Kindern. Seine große Leidenschaft ist Menschen von der guten Bot-
schaft des Evangeliums von Jesus zu erzählen. Sein persönliches Leit-

wort ist: „In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkennt-
nis.“ (Kolosserbrief Kapitel 2, Vers 3).

Eine Veranstaltung für Fragende, für Suchende, für Enttäuschte, für Christen, 
einfach für Alle! 

Sie sind herzlich eingeladen, Neues zu entdecken, Fragen zu stellen und den 
christlichen Glauben kennen zu lernen. Gemeinsam wollen wir entdecken, was 
Gott für unser Leben bereithält.
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Superheld Jesus
Vom 14. bis 17.05. 2015 fand 
zum wiederholten Male das Zelt-
lager der Eberdinger Jungscha-
ren statt. Neben den Kindern aus 
Eberdingen ergänzten Gäste aus 
Aurich, Roßwag und Mönsheim 
das Treiben auf dem CVJM-Ge-
lände "Tobel" in Mönsheim. Vom 
gemeinsamen Aufbau der Über-
nachtungszelte über Lagerfeuer 
und Geländespiele bis hin zu bib-

lischen Geschichten war alles dabei, was ein Zeltlager ausmacht.

In diesem Jahr waren die 30 Teilnehmer 
auf der Suche nach ihrem persönlichen 
Superhelden. Dabei hörten und sahen 
sie Geschichten von Jesus, wie er sich für 
Menschen einsetzt, den Menschen dient 
und sie in ihrem Leben stets begleitet. 

Auch in diesem Jahr bereiteten Mitarbei-
ter theatralische Anspiele vor und nah-
men die Teilnehmer so in die Geschichten 
mit hinein. Anschließend wurden diese 
Geschichten in Gesprächsgruppen vertieft. Dabei durften die Teilnehmer erfahren, 
dass Jesus ihr persönlicher Superheld, der immer für sie da ist, sein möchte.

Neben den Geschichten und den Anspielen er-
gänzte ein bunt gemischtes Programm die Zeit in 
Mönsheim. Auf dem Programm standen zum Einen 
thematisch passende Spiele, bei denen die Teilneh-
mer ihre eigenen Superheldenqualitäten zum Aus-
druck bringen konnten. Zum Anderen durften auch 
in diesem Jahr die Zeltlager-Klassiker "Capture-the-
flag", Hobbygruppen und Lagerfeuer nicht fehlen.

Am Ende der vier Tage waren sich Teilnehmer sowie Mitarbeiter einig, ein sehr schö-
nes und ereignisreiches Wochenende verbracht zu haben. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Helfern, die das Zeltlager möglich gemacht haben: Den Mitarbeitern, dem 
Küchenteam, den Fahrern, sowie dem CEP Eberdingen und dem Bezirksjugendwerk 
Vaihingen für das Bereitstellen von Zelten und sonstigen Materialien.                    K.W.

30 Kids auf der Suche nach ihrem Superhelden

Gemeinsamer Aufbau der Übernachtungszelte

Jede Menge Spaß beim Bounceball spielen
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Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen

Weitere Termine 2015:
24. Oktober

Erlös:
Gemeindehaus-Renovierung und 
neue Soundanlage für die Kirche

Veranstalter: Evangelische Jugend  
Eberdingen (www.evje.de)          K.W.       

18. Juli 
2015

ab 9.00 Uhr

Auflegung des Haushaltsplans 
2015

Nachdem der Haushaltsplan der Evang. 
Kirchengemeinde vom Kirchenbe-
zirksausschuss genehmigt wurde, ist 
er jetzt an 7 Werktagen öffentlich bei 
der Kirchenpflege, Silcherstraße 10, 
aufzulegen.

Die Auflegung ist in der Zeit vom 29. Ju-
ni bis 4. Juli und am 6. Juli.

Interessierte werden gebeten, mit Kir-
chenpfleger Rolf Seemann einen Termin 
zu vereinbaren (Tel. 7495). 

R.S.

Auflegung des Jahresab-
schlusses 2014
Auch die Jahresrechnung für das Jahr 
2014 wird zur Einsichtnahme durch in-
teressierte Gemeindeglieder öffentlich 
aufgelegt.

Die Auflegungsfrist ist dieselbe wie die 
für den Haushaltsplan 2015 (s.o.).

R.S.

Internetauftritt der Kirchen-
gemeinde

Im Internet veröffentlichen wir aktu-
elle Informationen, den Wochenplan 
und den Terminkalender, natürlich auch 
immer Details zu Terminen und Veran-
staltungen, die bei Drucklegung des 
Gemeindebriefes noch nicht bekannt 
waren.

Schauen Sie doch einfach rein! Sie finden 
Informationen zu der Kirchengemeinde 
sowie den Gruppen und Kreisen.
www.ev-kirche-eberdingen.de

R.S.

Grafik: Plaßmann
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Aus den Kirchenbüchern
Stand: 29. Juni 2015

Kirchlich getauft wurden am:
12.04.15 Emil Jakob Mack, Sohn von  
 Georg und Simone Mack    
 Text: Psalm 23,1                                                                   
 Kriszta Evelin Albert, Tochter   
 von Hugo und Julia Albert 
 Text: Psalm 139,9+10

Kirchlich getraut wurden am:
 02. 05.15  in Gummersbach-Lieberhausen
 Manuel Beck und Jessica 
 geb. Aos
  Text: Jesaja 43,19
15.05.15  in Hemmingen
  Calogero Lo Re und Sabrina 
 geb. Knop 
 Text: Prediger 4,9+10
23.05.15 Thomas Pregenzer und An- 
 drea, geb. Schenk  
 Text: Psalm 17,8

Kirchlich bestattet wurden am:
02.03.15  Anke Schußmann, 46 Jahre,  
 Text: Jesaja 8,23
01.04.15  Lore Gohl, 89 Jahre, 
 Text: Matthäus 6,25-30 
08.04.15  Walter Engisch, 94 Jahre,  
 Text: Psalm 90
06.05.15  Johann Greschner, 81 Jahre,  
 Text: Lukas 11,28
07.05.15  Günter Bauz, 51 Jahre, 
 Text: Psalm 139,1-12
08.05.14  Richard Bauz, 81 Jahre, 
 Text: 2. Tim 1,7

Impressum
Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Angelika Mamier, Rolf Seemann, Kevin Wenz
Redaktionsschluss dieser Ausg.: 29.05.2015, der nächsten Ausg.: 21.08.2015
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S1: W.D., S6: R.H.+W.D.,S7: G.D.+W.D., S12: K.W.
Druck: Wort im Bild
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
V.i.S.d.P: Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Auflage: 750 - Dieser Gemeindebrief erscheint in unregelmäßigen Abständen

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
BLZ: 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG
Voba Strohgäu:
BLZ: 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.

Initialien der Autoren:

G.D.: Günter Dicke
H.N.: Hans-Jürgen Neumann
K.B.: Karin Beck
K.W.: Kevin Wenz
R.H.: Roland Hutter
R.S.: Rolf Seemann
W.D.: Willfried Deeg
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Mi 1. 
Do 2. 
Fr 3. 
Sa 4. 
So 5. Erntebitt-GD mit  
  Posaunenchor
Mo 6. 
Di 7. 
Mi 8. 
Do 9. 
Fr 10. 
Sa 11. 
So 12. Zweitgottesdienst
  (gemeinsam in  
  der Kirche) mit Vor- 
  stellung der neuen  
	 	 Konfirmanden
Mo 13. 
Di 14. 
Mi 15. KGR-Sitzung
Do 16. 
Fr 17. Ökumenisches  
  Dorfgebet
Sa 18. Altpapiersammlung  
  Teenchurch
So 19. Mitarbeitersonntag
Mo 20. 
Di 21. 
Mi 22. 
Do 23. 
Fr 24. 
Sa 25. Straßenfest
So 26. GD mit Posaunen- 
  chor
  Lobpreisabend
Mo 27. 
Di 28. 
Mi 29. 
Do 30. 
Fr 31. 

Juni:
Fr  26.:  Hauskreistreffen

2015
Juli August September

Monatsspruch für Juli
Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen.  Matthäus 5, 37

Sa 1. 
So 2. GD mit Posaunen- 
  chor
Mo 3. 
Di 4. 
Mi 5. 
Do 6. 
Fr 7. 
Sa 8. 
So 9. Zweitgottesdienst
Mo 10. 
Di 11. 
Mi 12. 
Do 13. 
Fr 14. 
Sa 15. 
So 16. 
Mo 17. 
Di 18. 
Mi 19. 
Do 20. 
Fr 21. 
Sa 22. 
So 23. 
Mo 24. 
Di 25. 
Mi 26. 
Do 27. 
Fr 28. 
Sa 29. 
So 30. Lobpreisabend
Mo 31. 

Di 1. 
Mi 2. 
Do 3. 
Fr 4. 
Sa 5. 
So 6. GD mit Posaunen- 
  chor
Mo 7. 
Di 8. 
Mi 9. 
Do 10. 
Fr 11. 
Sa 12. 
So 13. Zweitgottesdienst
  (gemeinsam in der  
  Kirche) mit Abend- 
  mahl
Mo 14. KGR-Sitzung
Di 15. 
Mi 16. 
Do 17. 
Fr 18. Bergwochenende  
  bis 20.09. (CEP)
Sa 19. 
So 20. Kinderkirchfrüh- 
  stück
Mo 21. 
Di 22. 
Mi 23. ProChrist Gebets- 
  abend in Eberdigen
Do 24. 
Fr 25. 
Sa 26. 
So 27. Teenchurch
  Lobpreisabend
Mo 28. 
Di 29. 
Mi 30. 


